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Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

]

1. Im Rahmen der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB wird Uber die Stellungnahmen der
Offentlichkeit sowie der Behorden und sonstigen Trager Offentlicher Belange zum
Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn“, 1. Anderung, Teilbereich
Gewerbegebiet Brunnenviertel entschieden (gemaf Anlagen 3A und 3B).

2. Der Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn®, 1. Anderung, Teilbereich
Gewerbegebiet Brunnenviertel wird gemall § 10 BauGB als Satzung beschlossen, die
dazugehdrige Begriindung wird gebilligt (siehe Anlagen 4 und 5).

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [] Nein

Ja, in folgende OBR:
[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf
[ ] zur Information




Finanzielle Auswirkungen? [] Nein Xl Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Planungs- und Verwaltungskosten

Far die Durchfuhrung des Planverfahrens fallen externe Planungskosten an, die durch einen Dritten
Ubernommen werden, sodass der Haushalt der Landeshauptstadt Potsdam dadurch nicht in
Anspruch genommen wird. Fur die fachliche Betreuung und die Koordinierung des Planverfahrens
fallen verwaltungsinterne Aufwendungen an. Die hoheitlichen Leistungen, die hierfur im Fachbereich
Stadtplanung zu erbringen sind, konnen gemal § 11 Abs. 1 Nr. 1 BauGB nicht durch einen Dritten
Ubernommen werden. Die im Fachbereich Stadtplanung zu erbringenden nicht-hoheitlichen
Leistungen werden durch einen Dritten Ubernommen, sodass der Haushalt der Landeshauptstadt
Potsdam dadurch nicht in Anspruch genommen wird. Hierzu wurde ein Vertrag Uber die
stadtebauliche Planung und die Kostentragung mit der Vorhabentragerin geschlossen.

Realisierungskosten

Bei Inkraftsetzung der Planung sind keine Kosten fiir die Umsetzung der Planung zu erwarten. Die zu
erwartenden Realisierungskosten sollen durch einen Dritten Ubernommen werden, sodass der
Haushalt der Landeshauptstadt Potsdam dadurch nicht in Anspruch genommen wird.

Folgekosten
Mogliche Folgekosten nach Realisierung der Planung fur die Landeshauptstadt Potsdam werden nicht
erwartet. Auf den Haushaltsvorbehalt auch fur kinftige Jahre wird hingewiesen.

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschaftsbereich 3 Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5




Berechnungstabelle Demografieprifung:

Bedarfsgerechtes

Selbstbe-
Wirtschaftswachs . . Gute Wohnbe- und qualitativ .
. Ein Klima von ) N . stimmtes
tum fordern, dingungen fir hochwertiges .
. Toleranzund |. Wohnen und | Wirkungs- | Bewertung
Arbeitsplatzan- . junge Menschen| Betreuungs-und L . .
Offenheitin der . . . | Leben bis ins index Demografie-
gebot erhalten N und Familien |Bildungsangebotfir .
Stadtfordern - . hohe Alter |Demografie relevanz
bzw. ausbauen . ermdglichen Kinder u. Jugendl. .
. . Gewichtung: 10 . . . ermoglichen
Gewichtung: 30 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtuna: 20
Gewichtung: 20 9
3 0 0 0 0 90 mittlere

Klimaauswirkungen

[ ] positiv [ ] negativ [X] keine

Fazit Klimaauswirkungen:

Die Anderung des Bebauungsplans ist geringfiigig, die Grundséatze der Planung werden nicht beriihrt.
Es gelten im Ubrigen die Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans weiter. Regelungen
zum Klimaschutz kénnen in diesem Fall nur auf der Baugenehmigungsebene zum einem konkreten
Bauvorhaben getroffen werden.

Begriindung:

Aus aktuellem Anlass besteht das Erfordernis, Uber die Ergebnisse der Offentlichkeits- und
Behdrdenbeteiligungen zum Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn®, 1.
Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel zu entscheiden, den Satzungsbeschluss zum
Bebauungsplan zu fassen. Die finanziellen Auswirkungen sowie die nahere Erlauterung zur
Erforderlichkeit der Beschlussvorlage ergeben sich aus den folgenden Anlagen zu dieser
Beschlussvorlage:

Anlage 1 Finanzielle Auswirkungen (2 Seiten)
Anlage 2 Kurzeinfuhrung (2 Seiten)
Anlage 3A Abwagungsvorschlag Offentlichkeit (7 Seiten)
Anlage 3B Abwagungsvorschlag Trager 6ffentlicher Belange (10 Seiten)
Anlage 4 Textbebauungsplan (1 Plan)
Anlage 5 Begriindung (21 Seiten)

Hinweis zu den Planunterlagen: Das Original des Textbebauungsplans im Maf3stab 1:2.500 kann
jederzeit im Bereich Verbindliche Bauleitplanung eingesehen werden.



Darstellung der finanziellen Auswirkungen der Beschlussvorlage

Betreff: Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn", 1. Anderung, Teilbereich
Gewerbegebiet Brunnenviertel

Anlage 1

A 0N PRE

5. Wirkung auf den Ergebnishaushalt:

Hat die Vorlage finanzielle Auswirkungen?

Handelt es sich um eine Pflichtaufgabe?

Ist die MaRnahme bereits im Haushalt enthalten?

[ ] Nein
X] Nein
[ ] Nein

X Ja
[]Ja
X Ja

[] Teilweise

Die MalRnahme bezieht sich auf das Produkt Nr. 51104 Bezeichnung: Bauleitplanung.

. Ist- . . . .
Angaben in EUro Vorjahr Ifd. Jahr | Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr Gesamt
i) 54.500 63.600 72.700 81.700 90.800 90.800 399.600
laut Plan
Eéturag 56.627 63.600 72.700 81.700 90.800 90.800 399.600
Aufwand 1.008.100 1.260.100 1.390.400 1.277.700 1.304.700 1.304.700 6.537.600
laut Plan
ﬁ‘::wand 1.020.062 1.260.100 1.390.400 1.277.700 1.304.700 1.304.700 6.537.600
Saldo Ergebnishaushalt -953.600 -1.196.500 -1.317.700 -1.196.000 -1.213.900 -1.213.900 -6.138.000
laut Plan
ﬁ:lljdo Ergebnishaushalt -963.435 -1.196.500 -1.317.700 -1.196.000 -1.213.900 -1.213.900 -6.138.000
Abweichung -9.835 0 0 0 0 0 0
zum Planansatz

5. a Durch die MalRnahme entsteht keine Ent- oder Belastung lUber den Planungszeitraum hinaus bis
in der H6he von insgesamt

6. Wirkung auf den investiven Finanzhaushalt:

Euro.

Angaben in Euro bErIZir:tlgte- Ifd. Jahr | Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr | Folgejahr MaBE%me— Gesamt
stellt enae
Investive Einzahlungen
laut Plan
Investive Einzahlungen
neu
Investive Auszahlungen
laut Plan
Investive Auszahlungen
neu
Saldo Finanzhaushalt
laut Plan
Saldo Finanzhaushalt
neu
Abweichung
zum Planansatz
7. Die Abweichung zum Planansatz wird durch das Unterprodukt Nr.
Bezeichnung gedeckt.
8. Die MaBRnahme hat kiinftig Auswirkungen auf den Stellenplan? X Nein []Ja
Mit der Maflihahme ist eine Stellenreduzierung
von Vollzeiteinheiten verbunden.
Diese ist bereits im Haushaltsplan beriicksichtigt? [ INein []Ja
9. Es besteht ein Haushaltsvorbehalt. L1 Nein [X]Ja
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JungJ
Schreibmaschinentext
Anlage 1


Hier kénnen Sie weitere Ausfihrungen zu den finanziellen Auswirkungen darstellen (z. B. zur Herlei-
tung und Zusammensetzung der Ertrags- und Aufwandspositionen, zur Entwicklung von Fallzahlen
oder zur Einordnung im Gesamtkontext etc.).

Planungs- und Verwaltungskosten

Fur die Durchfihrung des Planverfahrens fallen externe Planungskosten an, die durch einen Drit-
ten ibernommen werden, sodass der Haushalt der Landeshauptstadt Potsdam dadurch nicht in
Anspruch genommen wird. Fir die fachliche Betreuung und die Koordinierung des Planverfahrens
fallen verwaltungsinterne Aufwendungen an. Die hoheitlichen Leistungen, die hierfir im Fachbe-
reich Stadtplanung zu erbringen sind, konnen gemaf 8 11 Abs. 1 Nr. 1 BauGB nicht durch einen
Dritten Ubernommen werden. Die im Fachbereich Stadtplanung zu erbringenden nicht-hoheitlichen
Leistungen werden durch einen Dritten ibernommen, sodass der Haushalt der Landeshauptstadt
Potsdam dadurch nicht in Anspruch genommen wird. Hierzu wurde ein Vertrag tber die stadte-
bauliche Planung und die Kostentragung mit der Vorhabentréagerin geschlossen.

Realisierungskosten

Bei Inkraftsetzung der Planung sind keine Kosten fir die Umsetzung der Planung zu erwarten. Die
zu erwartenden Realisierungskosten sollen durch einen Dritten Gibernommen werden, sodass der
Haushalt der Landeshauptstadt Potsdam dadurch nicht in Anspruch genommen wird.

Folgekosten
Mdgliche Folgekosten nach Realisierung der Planung fiir die Landeshauptstadt Potsdam werden
nicht erwartet. Auf den Haushaltsvorbehalt auch fur kiinftige Jahre wird hingewiesen.

Anlagen:

[] Erlauterung zur Kalkulation von Aufwand, Ertrag, investive Ein- und Auszahlungen
(Interne Pflichtanlage!)

[ ] Anlage Wirtschaftlichkeitsberechnung (anlassbezogen)

[ ] Anlage Folgekostenberechnung (anlassbezogen)
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Anlage 2

Kurzeinfihrung

Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn", 1. Anderung,
Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel

Abwagung und Satzungsbeschluss

Anlass fir die vorliegende Beschlussvorlage

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 02.12.2020 den
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn®,
1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel im beschleunigten Verfahren gemafi
§ 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB gefasst.

Gegenstand der Planung ist die Herstellung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
eine geringfugige Erhdhung der Geschossflachenzahl (GFZ) von 1,2 auf 1,4. Die
Festsetzung zur Hohe der Gebaude von 15 m lber Geldndeoberkante (GOK) sowie die
Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 sind nicht Gegenstand der Anderung, sollen beibehalten
werden.

Darstellung der Ergebnisse aus den bisherigen Verfahrensschritten
und Empfehlung der Verwaltung

Zusammenfassung der Ergebnisse aus der Offentlichkeitsbeteiligung

Die Beteiligung der Offentlichkeit zum Bebauungsplan erfolgte in der Zeit vom 30.08.2021
bis zum 01.10.2021.

Es ging eine Stellungnahme ein. Die AuRBerungen bezogen sich im Wesentlichen auf die
Forderung klimarelevanter, grinplanerischer und artenschutzrelevanter Festsetzungen im
Bebauungsplan. Es wurde das nachhaltige Bauen thematisiert und gefordert dies Uber die
Anderung des Bebauungsplans umzusetzen. Weiterhin wurde eine dauerhafte und
rechtsverbindliche Griinpflege der im Bebauungsplan festgesetzten Grinflachen gefordert.

Die Stellungnahme wurde geprift und ist in den Abwagungsprozess eingestellt worden.

Stellungnahme der Verwaltung zu den wahrend der Offentlichkeitsbeteiligung
eingegangenen Stellungnahmen

Die vorliegende Anderung der Geschossflachenzahl (GFZ) von 1,2 auf 1,4 ist als geringfiigig
anzusehen. Die stadtebauliche Zielstellung andert sich nicht. Die geltenden Festsetzungen
des rechtsverbindlichen Bebauungsplans gelten weiterhin fort.

Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn ist
eine private Grunflache als Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft am 6stlichen Rand des Plangebietes festgesetzt. Diese
Festsetzung dient der Sicherung erhaltenswerter Baumbestande und ruderaler
Halbtrockenrasengesellschaften in diesem Bereich. Gleichzeitig werden diese Flachen auch
als Lebensraume fiir die im Plangebiet vorkommenden Tier- und Pflanzenarten erhalten. Im
stadtebaulichen Vertrag wurden diesbeziiglich vorgezogene artenschutzrechtliche
Mafl3nahmen geregelt.
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Der Eingriff durch den rechtswirksamen Bebauungsplan Nr. 124 ,Heinrich-Mann-
Allee/Wetzlarer Bahn“ wurde durch eine externe naturschutzrechtliche Ausgleichsmalinahme
kompensiert. Diese wurde Uber den stéadtebaulichen Vertrag gesichert.

Zusammenfassung der Ergebnisse aus der formlichen
Behdrdenbeteiligung

Die formliche Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange erfolgte in
der Zeit vom 30.08.2021 bis zum 01.10.2021. 15 Trager offentlicher Belange haben der
Planung zugestimmt. Bei den Tragern 6ffentlicher Belange, die sich nicht gedul3ert haben,
wird davon ausgegangen, dass sie der Planung zustimmen.

Es gingen 15 Stellungnahmen ein. Die AuRerungen bezogen sich im Wesentlichen auf die
vorliegende Verkehrsuntersuchung, auf die Flurstlicksituation, die stddstlich befindlichen
gewerblichen Bauflachen mit Immissionsbelastungen in der Gemeinde Nuthetal sowie
Hinweise zum Leitungs- und Medienbestand im Plangebiet.

Die Stellungnahmen wurden geprift und sind in den Abwagungsprozess eingestellt worden.

Stellungnahme der Verwaltung zu den wahrend der Behérdenbeteiligung
eingegangenen Stellungnahmen

Entsprechend des Hinweises des Landesamtes fur Umweltschutz, Abteilung
Wasserwirtschaft wurden die Flurstlicke Uberprift und aktualisiert. Die Begriindung und der
Textbebauungsplan wurden angepasst.

Auf Hinweis der NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg wurde eine Leitungsanfrage tber
das Leitungsauskunftsprotal infrest gestellt. Die einzelnen Leitungstréager habe keine
Einwéande geaulert.

Eine Beeintrachtigung der stidostlich gelegenen gewerblichen Bauflachen in der Gemeinde
Nuthetal wird ausgeschlossen. Mit der vorliegenden Anderung des Bebauungsplans soll
lediglich das Nutzungsmall GFZ von 1,2 auf 1,4 geringfligig erhéht werden. Alle weiteren
Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans gelten weiter.

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634).

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.3786)

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 — PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt geéndert Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. IU S. 1808).

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.
November 2018 (GVBI. I/18, Nr. 39), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 09.Februar
2021 (GVBI. 1/21, [Nr.5])

Empfehlung der Verwaltung

Sofern dem Abwagungsvorschlag der Verwaltung gefolgt wird, kann der Satzungsbeschluss
zum Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn", 1. Anderung,
Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel gefasst und die Begriindung gebilligt werden.
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Bebauungsplan-Anderung Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer Bahn*, 1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel Anlage 3A
Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

Anlage 3A

Bebauungsplan Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer Bahn*, 1. Anderung, Teilbereich Gewerbe-
gebiet Brunnenviertel

Abwagungsvorschlag zu den Stellungnahmen der Offentlichkeit zum Entwurf des Bebauungsplans, 1. Ande-
rung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel (Stand: August 2021)

Die Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) wurde in der Zeit vom 30.08.2021 bis 01.10.2021 durchgefiihrt.

Die folgenden Blrger haben sich zum Entwurf des Bebauungsplans wie folgt gedul3ert:

(Die Texte der Beteiligten geben den Inhalt der Originalstellungnahmen wieder, wurden aber zur besseren Les- und Erfassbarkeit neu geordnet und ggf.
teilweise gekurzt.)



Bebauungsplan-Anderung Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer Bahn*, 1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

Anlage 3A

Landesblro anerkannter Naturschutzverbé&nde, [Schreiben vom 29.09.2021]

Ifd. Nr.| Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag
1 Da die planungsrechtlichen Festsetzungen unverandert fort gelten, Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Lnusls ﬁngezz.wleﬁelt W;:rden., _das;ffm: d(?r. P}Ignung nzb;n g_en st.a.(.jte— Anlass fiir die vorliegende Anderung des Bebauungsplans ist das
_alljtlc eg lelen auch positive Effekte fur Klima- und Blodiversitat er- Interesse des Grundstiickeigentiimers an einer geringfligigen Er-

Zielt werden. hoéhung der GFZ von 1,2 auf 1,4 fur die geplanten Gewerbe- und

Aufgrund dessen sind die Festsetzungen im Besonderen zur Nut- Dienstleistungskomplexe in den Gewerbegebieten. Die geplante

zung von Dachflachen fur Solarthermie und Photovoltaik als auch zur | Anderung ist als geringfiigig anzusehen. Es wird lediglich die

extensiven Begrinung entsprechend den aktuell giiltigen baulichen Planzeichnung des Ursprungs-Bebauungsplans geédndert, indem

Vorgaben der Stadt Potsdam anzupassen. die dort gekennzeichnete GFZ durch die in der 1. Anderung fest-
gesetzten GFZ ersetzt wird. Fir alle anderen Bereiche gelten die
bestehenden zeichnerischen und textlichen Festsetzungen unver-
andert fort. Die stadtebauliche Zielstellung &andert sich nicht.
Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 124 hat alle umweltre-
levanten Themen Uber eine Umweltprifung betrachtet, welche
Bestandteil des dazugehorigen Umweltberichtes ist. Weitere Re-
gelungen zu Solarthermie und Photovoltaik auf Dachflachen kon-
nen auf der Ebene des Baugenehmigungsverfahren getroffen
werden.
Die Planung wird nicht geéandert.

2 Zudem ist sowohl aus Griinden des Klima- als auch des Artenschut- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
zes auf grof3flachige Glasflachen zu verzichten.




Bebauungsplan-Anderung Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer Bahn*, 1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel Anlage 3A
Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

Ifd. Nr.| Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag

Wie bereits an anderer Stelle hingewiesen wurde, ist das Tétungsri- Anlass fiir die vorliegende Anderung des Bebauungsplans ist das
siko fur Vogel in der Stadt an Bauten mit zahlreichen transparenten Interesse des Grundstuckeigentiimers an einer geringfugigen Er-
und reflektierenden, teilweise groRRflachigen Glasscheiben an den héhung der GFZ von 1,2 auf 1,4 fur die geplanten Gewerbe- und
Fassaden drastisch angestiegen. Daher muss an hier neu zu errich- Dienstleistungskomplexe in den Gewerbegebieten. Die geplante
tenden Birogebauden zur Minderung des Totungsrisikos ein Kon- Anderung ist als geringfiigig anzusehen. Es wird lediglich die
zept zur Vermeidung von Vogelschlag an den Fassaden zwingend Planzeichnung des Ursprungs-Bebauungsplans geéndert, indem
erforderlich vorgelegt werden. Einzelne Vermeidungsmaflnahmen die dort gekennzeichnete GFZ durch die in der 1. Anderung fest-
sind deutlich zu benennen und mit den Fassadenentwiirfen fur die gesetzten GFZ ersetzt wird. FUr alle anderen Bereiche gelten die
Bauwerke vorzulegen. bestehenden zeichnerischen und textlichen Festsetzungen unver-

andert fort. Die stédtebauliche Zielstellung andert sich nicht.

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 124 hat alle umweltre-
levanten Themen Uber eine Umweltpriifung betrachtet, welche
Bestandteil des dazugehorigen Umweltberichtes ist. Weitere Re-
gelungen zur Vermeidung von Vogelschlag kdnnen auf der Ebene
des Baugenehmigungsverfahren getroffen werden.

Die Planung wird nicht geandert.

3 Nachhaltiges Bauen muss nicht nur klimagerecht sein, sondern muss | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
auch dem Schwund der Artenvielfalt entgegenwirken. Neben Begru-
nungen missen daher auch Lebensstétten fur typische Gebaudebe-
wohner, wie Fledermaus- und bestimmte Vogelarten angeboten wer-
den.

Anlass fiir die vorliegende Anderung des Bebauungsplans ist das
Interesse des Grundstuckeigentiimers an einer geringfugigen Er-
hoéhung der GFZ von 1,2 auf 1,4 fur die geplanten Gewerbe- und

Dienstleistungskomplexe in den Gewerbegebieten. Die geplante

Anderung ist als geringfuigig anzusehen. Es wird lediglich die




Bebauungsplan-Anderung Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer Bahn*, 1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

Anlage 3A

Ifd. Nr.| Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag

Dies sollte der eigene Anspruch der Planer sein, denn die Artenviel- Planzeichnung des Ursprungs-Bebauungsplans geandert, indem

falt in den Stadten sollte erhalten bleiben und die Ansiedlung von Ge- | die dort gekennzeichnete GFZ durch die in der 1. Anderung fest-

baudebriitern zugelassen sowie planungstechnisch bereits vorgese- | gesetzten GFZ ersetzt wird. Fir alle anderen Bereiche gelten die

hen bzw. gefordert werden. bestehenden zeichnerischen und textlichen Festsetzungen unver-

) ) ) andert fort. Die stadtebauliche Zielstellung @ndert sich nicht.

Madglichkeiten Dachflachen (z.B. Verwendung von Fledermausstei-

nen und Traufbereiche entsprechend zu gestalten, sollte obligato- Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 124 hat alle umweltre-

risch sein. levanten Themen Uber eine Umweltprifung betrachtet, welche
Bestandteil des dazugehdrigen Umweltberichtes ist. Weitere Re-
gelungen zum Erhalt der Artenvielfalt kbnnen auf der Ebene des
Baugenehmigungsverfahren getroffen werden.
Die Planung wird nicht geandert.

4 Aufgrund der Gebaudehthe muss ein Beleuchtungskonzept sicher- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

stellen, dass nachts ziehende Zugvoégel und Insekten nicht angelockt
werden.

Die Beleuchtung sollte grundsatzlich insektenfreundlich gestaltet
werden und nicht in die freie Landschaft strahlen. Es ist auf eine gute
Abschirmung zu achten, da u.U. zu viel Flache beleuchtet wird.

Anlass fiir die vorliegende Anderung des Bebauungsplans ist das
Interesse des Grundstuckeigentiimers an einer geringfugigen Er-
hoéhung der GFZ von 1,2 auf 1,4 fir die geplanten Gewerbe- und
Dienstleistungskomplexe in den Gewerbegebieten. Die geplante
Anderung ist als geringfiigig anzusehen. Es wird lediglich die
Planzeichnung des Ursprungs-Bebauungsplans geéndert, indem
die dort gekennzeichnete GFZ durch die in der 1. Anderung fest-
gesetzten GFZ ersetzt wird. Fir alle anderen Bereiche gelten die
bestehenden zeichnerischen und textlichen Festsetzungen unver-
andert fort. Die stadtebauliche Zielstellung &andert sich nicht.

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 124 hat alle umweltre-
levanten Themen Uber eine Umweltprifung betrachtet, welche
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Ifd. Nr.| Inhalt der Stellungnahme Abwéagungsvorschlag

Bestandteil des dazugehorigen Umweltberichtes ist. Weitere Re-
gelungen zur einem insektenfreundlichen Beleuchtungskonzept
konnen auf der Ebene des Baugenehmigungsverfahren getroffen
werden.

Die Planung wird nicht geandert.

5 Inwieweit die geltenden Griunfestsetzungen aus 2014 den aktuellen Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Anforderu.r?gen genugen' und dem gegenwgrtlgen Schwund an stadti- Anlass fiir die vorliegende Anderung des Bebauungsplans ist das
schem Grin entgegenwwkeﬂn, muss bezvyelfglt werden. Neben Dach- Interesse des Grundstiickeigentiimers an einer geringfiigigen Er-
sollten auch Fassadenbegriinungen verbindlich umgesetzt werden. hohung der GFZ von 1,2 auf 1,4 firr die geplanten Gewerbe- und
Dienstleistungskomplexe in den Gewerbegebieten. Die geplante
Anderung ist als geringfiigig anzusehen. Es wird lediglich die
Planzeichnung des Ursprungs-Bebauungsplans geéndert, indem
die dort gekennzeichnete GFZ durch die in der 1. Anderung fest-
gesetzten GFZ ersetzt wird. Fir alle anderen Bereiche gelten die
bestehenden zeichnerischen und textlichen Festsetzungen unver-
andert fort. Die stadtebauliche Zielstellung andert sich nicht.

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 124 hat alle umweltre-
levanten Themen Uber eine Umweltpriifung betrachtet, welche
Bestandteil des dazugehorigen Umweltberichtes ist. Weitere Re-
gelungen zu Dach- und Fassadenbegriinungen an Geb&auden
kénnen auf der Ebene des Baugenehmigungsverfahren getroffen
werden.
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Ifd. Nr.| Inhalt der Stellungnahme Abwéagungsvorschlag

Die Planung wird nicht gedndert.

6 In jedem Fall ist die Griinpflege dauerhaft und rechtsverbindlich si- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
cherzustellen. Es kann nicht sein, wie in diesem Sommer geschehen,
dass Ausgleichspflanzungen in diesem Plangebiet aufgrund unzu-
reichender Wasserversorgung nicht inre Wirksamkeit erzielen kon-
nen.

Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 124 ,Heinrich-Mann-
Allee/Wetzlarer Bahn® ist eine private Grinflache als Flache fir
Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft am dstlichen Rand des Plangebietes fest-
Aus unserer Sicht ist hier auch der Bauherr/ Eigentumer in die Pflicht | gesetzt. Diese Festsetzung dient der Sicherung erhaltenswerter
zu nehmen und sollte seiner gesellschaftlichen Verantwortung nach- Baumbestande und ruderaler Halbtrockenrasengesellschaften in
kommen. diesem Bereich. Gleichzeitig werden diese Flachen auch als Le-
bensraume fur die im Plangebiet vorkommenden Tier- und Pflan-
zenarten erhalten. In einem stadtebaulichen Vertrag zum Bebau-
ungsplan wurden diesbezlglich vorgezogene artenschutzrechtli-
che Malnahmen geregelt.

Der Eingriff durch den rechtswirksamen Bebauungsplan Nr. 124
,Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn“ wurde durch eine externe
naturschutzrechtliche AusgleichsmalRnahme kompensiert. Diese
wurde Uber den stadtebaulichen Vertrag gesichert.

Die Planung wird nicht geandert.
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Ifd. Nr.| Inhalt der Stellungnahme Abwéagungsvorschlag

7 Gerade in Zeiten in denen auf allen Ebenen Uber die Bedeutung von Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Klima-, Insekten- und Biodiversitatsschutz auch als Vorsorge fir das
menschliche Wohlergehen gesprochen wird, erwarten wir von einer
Stadtverwaltung einen zukunftsweisenden Umgang damit.

Anlass fiir die vorliegende Anderung des Bebauungsplans ist das
Interesse des Grundstiickeigentiimers an einer geringfligigen Er-
hoéhung der GFZ von 1,2 auf 1,4 fur die geplanten Gewerbe- und
Der Schutz der Biodiversitét ist ein Gemeinwohlziel, das deutlich Dienstleistungskomplexe in den Gewerbegebieten. Die geplante
starker in allen Lebensbereichen Berticksichtigung finden muss. Anderung ist als geringfiigig anzusehen. Es wird lediglich die
Planzeichnung des Ursprungs-Bebauungsplans geéndert, indem
die dort gekennzeichnete GFZ durch die in der 1. Anderung fest-
gesetzten GFZ ersetzt wird. Fir alle anderen Bereiche gelten die
bestehenden zeichnerischen und textlichen Festsetzungen unver-
andert fort. Die stadtebauliche Zielstellung &andert sich nicht.

Das Ziel der Planung muss deshalb darin bestehen einen urbanen
Raum zu entwickeln, in dem der Arten-/ Natur-/ Landschaftsschutz
neben gewerblicher Nutzung, Freizeit, Infrastruktur, Gesundheits-

schutz eine gleichberechtigte Betrachtung erfahrt.

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 124 hat alle umweltre-
levanten Themen Uber eine Umweltprifung betrachtet, welche
Bestandteil des dazugehorigen Umweltberichtes ist. Die biologi-
sche Vielfalt an Pflanzen und Tierarten im Plangebiet wurde um-
fassend durch Fachgutachten untersucht und entsprechende
Maflnahmen und Festsetzungen im Bebauungsplan bzw. in einem
stadtebaulichen Vertrag getroffen.

Die Planung wird nicht geandert.
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Anlage 3B

1.Anderung des Bebauungsplans Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn“

Abwagungsvorschlag zu den Stellungnahmen der Behdrden und sonstiger Trager o6ffentlicher Belange zum Entwurf des
Bebauungsplans (Stand: August 2021)

Die folgenden Behoérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange haben in ihren Stellungnahmen keine Einwénde oder Hinweise zum Entwurf des
Bebauungsplans geaulert:

— Brandenburgischer Landesbetrieb fir Liegenschaften und Bauen (Schreiben vom 14.09.2021)
— Landesamt flr Arbeitsschutz, Regionalbereich West (Schreiben vom 09.09.2021)

— Industrie- und Handelskammer Potsdam (Schreiben vom 24.09.2021)

— Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. (HBB) (Schreiben vom 22.09.2021)

— Polizeipréasidium Land Brandenburg, Polizeiinspektion Potsdam (Schreiben vom 31.08.2021)
— Verkehrsbetrieb Potsdam (08.09.2021)

— Deutsche Telekom Technik GmbH (23.09.2021)

Die folgenden Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange haben sich nicht geaul3ert. Es wird daher davon ausgegangen, dass sie der Planung
zustimmen:

— DB Netz AG

— Deutsche Post AG

— E.DISAG

— Kreishandwerkerschaft Potsdam

— Regiobus Potsdam-Mittelmark

— Zentraldienst der Polizei, Kampfmittelbeseitigungsdienst

Die folgenden Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange haben zum Entwurf des Bebauungsplans wie folgt Stellung genommen:

Die Texte geben den Inhalt der Originalstellungnahmen wieder, wurden aber zur besseren Les- und Erfassbarkeit neu geordnet und ggf. teilweise gekirzt.
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Anlage 3B

Landesplanung und Regionalplanung

Gemeinsame Landesplanungsabteilung, [27.09.2021]

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Es ist derzeit kein Widerspruch zu den Zielen der Raumord-
nung zu erkennen.

Erlauterung:
Vorgesehen ist die geringfiigige Anderung bzw. Erhéhung des

Nutzungsmalies fur die geplanten Gewerbe- und Dienstleistungs-
komplexe. Gemal3 Festlegungskarte des LEP HR befindet sich
der Geltungsbereich innerhalb des Gestaltungsraums Siedlung.
Gemal Ziel Z 5.6 LEP HR ist der Gestaltungsraum Siedlung in
Berlin und im Berliner Umland der Schwerpunkt fur die Entwick-
lung von Wohnsiedlungsflachen. Allerdings haben die Kommunen
zur Binnendifferenzierung des Gestaltungsraums Siedlung grol3e
Spielrdume. Innerhalb des Gestaltungsraums Siedlung ist gleich-
wohl dem fachrechtlich gebotenen Freiraumerhalt oder auch Ein-
schrankungen durch andere Planungen Rechnung zu tragen.
Weitere Binnendifferenzierungen kdnnen durch nachfolgende
Planungsebenen vorgenommen werden, sodass der Gestaltungs-
raum Siedlung nicht mit Bauflachen gleichzusetzen ist.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Planung wird nicht geandert.

Umweltprifung:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Planung wird nicht geandert.
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Anlage 3B

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umwelt-
prifung bestehen von Seiten der Landesplanung keine Anforde-
rungen. Eigene umweltbezogene Informationen liegen der Ge-
meinsamen Landesplanungsabteilung nicht vor.

Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming, [06.09.2021]

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

1.Formale Hinweise

Die Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming ist nach
8 4 Absatz 2 des Gesetzes zur Regionalplanung und zur Braun-
kohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPIG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08. Februar 2012 (GVBI. | Nr. 13), gean-
dert durch Gesetz vom 23. Juni 2021 (GVBI. | Nr. 19), Tragerin
der Regionalplanung in der Region Havelland-Flaming. Ihr obliegt
die Aufstellung, Fortschreibung, Anderung und Erganzung des
Regionalplans als tibergeordnete und zusammenfassende Lan-
desplanung im Gebiet der Region. Der Regionalplan Havelland-
Flaming 2020 ist auf Grund der Urteile des Oberverwaltungsge-
richts Berlin-Brandenburg vom 05. Juli 2018 unwirksam gewor-
den. [...]

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Planung wird nicht gedndert.

2. Regionalplanerische Belange

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Anlage 3B

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Der Regionalplan Havelland-Flaming 3.0 soll insbesondere textli-
che und zeichnerische Festlegungen treffen

- zur Daseinsvorsorge und Siedlungsentwicklung,

- zum vorbeugenden Hochwasserschutz,

- zur raumlichen Steuerung von raumbedeutsamen Wind-
energieanlagen,

- zur Gewinnung oberflachennaher Rohstoffe,

- zur landwirtschaftlichen Bodennutzung und

- zum Freiraum.

[.]

Die Uberlegungen zu den Planinhalten des Regionalplans Ha-
velland-Flaming 3.0 stehen der beabsichtigten Anderung des
Bebauungsplans nicht entgegen.

Die Planung wird nicht geandert.

Landesamt fur Bauen und Verkehr, Aul3enstelle Cottbus, [14.09.2021]

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Informationen Uber Planungen oder sonstige Mal3nahmen der
u.a. Verkehrsbereiche, die das Plangebiet betreffen konnten, lie-
gen nicht vor.

Aus Sicht der Landesverkehrsplanung bestehen gegen das Vor-
haben am ausgewiesenen Standort keine Einwande. Belange der

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Planung wird nicht geandert.
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Nr. Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag

zum Zustandigkeitsbereich des LBV gehdrenden Verkehrsberei-
che Eisenbahn/ Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt,
ziviler Luftverkehr und ubriger OPNV werden durch die Anderung
des B-Plans (geringfiigige Erhéhung der Geschossflachenzahl in
den Gewerbegebieten) nicht beruhrt.

Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund
anderer Vorschriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von
Genehmigungen, Bewilligungen oder Zustimmungen unberihrt.

Eisenbahn des Bundes

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, [21.09.2021]

Nr. Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag

1 Gegen die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 124 ,Heinrich- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Mann-Allee/ Wetzlarer Bahn®, TB Gewerbegebiet Brunnenviertel
der Landeshauptstadt Potsdam bestehen bei Beachtung und Ein-
haltung der nachfolgenden Bedingungen/ Auflagen und Hinweise
aus Sicht der DB AG und ihrer Konzernunternehmen keine
grundsatzlichen Bedenken.

Die Planung wird nicht geandert.

2 Es folgen allgemeine Hinweise zu infrastrukturellen Belangen der Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhaben-
Bahnanlage wie u.a. dem Einhalten von Abstandsflachen geman trager weitergeleitet.
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Anlage 3B

Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemaf § 13a Abs. 2 Nr. 1i. V. m. § 4 Abs.2 BauGB

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

§ 6 BbgBO sowie zur 16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung)
und weiteren Belangen zu Abstandsflachen, Freihaltung von Zu-
wegungen im Falle von Instandhaltungsmafnahmen, Bahnent-
wasserungssystemen, Bepflanzungen parallel der Bahnstrecke,
Beleuchtungsanlagen und Werbeeinrichtungen.

Mit der hier vorliegenden 1. Anderung des seit 2014 rechtskraftigen Be-
bauungsplans Nr. 124 soll lediglich das Nutzungsmalf fiir den Teilbereich
der Gewerbegebiete geringfligig erhéht werden. Da die planungsrechtli-
chen Festsetzungen des Bebauungsplans ansonsten unverandert fortgel-
ten, ist eine Beeintrachtigung vorhandener Bahnanlagen nicht zu erwar-

ten.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu dem konkreten Bauvor-
haben werden die Belange der Deutschen Bahn bei vorliegender Rele-
vanz abgeprift.

Die Planung wird nicht geandert.

Natur und Umwelt

Landesamt fur Umwelt, [30.09.2021]
Abteilung Wasserwirtschaft 1 und 2

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Die wasserwirtschaftlichen Belange des LfU gemafl BbgWG §
126 Abs. 3, Satz 3 sind bis zum gegenwartigen Zeitpunkt von der
1. Anderung des in Rede stehenden Bebauungsplans der Stadt
Potsdam nicht berthrt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Planung wird nicht gedndert.
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rung der Verkehrsgerausche im Plangebiet kommen. Den Unter-
lagen war daher eine Prognose der Verkehrsentwicklung, fuRend
auf der StraB3enverkehrsprognose Brandenburg beigefiigt. Auf
Grund von Nutzungsanderungen im Plangebiet (Wegfall Einzel-
handel) kommt es zu einer Verringerung des Fahrzeugverkehrs
und damit zu einer leichten Verbesserung der Immissionssitua-
tion.

Hinsichtlich der hier zu vertretenden Belange des Immissions-
schutzes kann der 1. Anderung des B-Plans zugestimmt werden.

Nr. Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag
2 In der Begrindung zum Bebauungsplan werden auf S. 7 die be- Der Hinweis wird aufgegriffen, die Begrindung zum Bebauungsplan an
treffenden Flurstiicke fur das Teilgebiet 2 genannt. Dabei wurde entsprechender Stelle korrigiert.
S|?her versehentl!ch das FIursFuck 287 erwahnt apstelle des Flgr— Die Planung wird nicht geandert.
stiicks 282. Im Missverstandnissen entgegenzuwirken, sollte eine
Korrektur erfolgen.
Abteilung Technischer Umweltschutz 1 und 2 (Immissionsschutz)
Nr. Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag
1 Durch die geplante Anderung kann es lediglich zu einer Verande- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Planung wird nicht geéandert.




Bebauungsplan-Anderung Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer Bahn*, 1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel Anlage 3B
Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemaf § 13a Abs. 2 Nr. 1i. V. m. § 4 Abs.2 BauGB

Energieversorgung

Energie und Wasser Potsdam GmbH, [27.09.2021]

Nr. Inhalt der Stellungnahme Abwagungsvorschlag

1 Hinsichtlich der Uberarbeitung des Bebauungsplans gibt es sei- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

tens der EWP/ NGP keine Einwénde. Die Planung wird nicht geandert.

2 Das Plangebiet ist grundsatzlich mit den Medien Trink- und Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhaben-
Schmutzwasser sowie Strom und Fernwarme erschlossen. Auf- trager weitergeleitet.

grund des noch unbekannten Leitungsbedarfes fir die unbebau-
ten Gewerbeflachen sind ggf. leistungsorientierte Erweiterungen
des vorhandenen Leitungsbestandes und der Betriebsanlagen

der EWP/ NGP erforderlich. Zu vorhandenen Medienbestand gilt
Folgendes: Dies ist nicht Bestandteil der vorliegenden Bauleitplanung.

Der Ausbau des Versorgungsnetzes ist im Zuge der nachgeordneten De-
tail- und ErschlielBungsplanungen zu regeln. Die entsprechenden Bestim-
mungen sind einzuhalten.

- vorhandene Leitungen dirfen nicht tiberbaut werden; die Die Planung wird nicht geandert.
jeweilige Schutzstreifenbreite ist beim zustandigen Netz-
betreiber zu erfragen

- erforderliche Umverlegungen sind bei der EWP bzw. der
NGP zu beantragen, die Umverlegungsmaflinahmen wer-
den nur auf Grundlage abgeschlossener Vertrage von den
vorgenannten Unternehmen veranlasst

- die Umverlegungskosten tragt der Antragssteller
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Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg, [31.08.2021]

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Bitte beachten Sie, dass die Bearbeitung aller Anfragen an die
NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG zum
Leitungsbestand, zu Leitungsrechten, zur Zustimmung zu Bau-
vorhaben und bei Beteiligung als Trager offentlicher Belange aus-
schlielich Uber das Leitungsauskunftsportal (LAP) der infrest —
Infrastruktur eStrasse GmbH erfolgt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Eine Leitungsabfrage ist erfolgt, die einzelnen Leitungstrager haben
keine Einwande geaul3ert. Der Ausbau des Versorgungsnetzes ist im
Zuge der nachgeordneten Detail- und ErschlieBungsplanungen zu regeln.
Die entsprechenden Bestimmungen sind einzuhalten.

Dies ist nicht Bestandteil der vorliegenden Bauleitplanung.

Die Planung wird nicht geandert.

Nachbargemeinden

Gemeinde Nuthetal, [14.09.2021]

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Siud-dstlich des 0.g. B-Planes befindet sich im Gemeindegebiet
Nuthetal gewerbliche Bauflachen nach § 1(1) Nr. 3 BauNVO mit
entsprechenden Immissionsbelastungen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Mit der hier vorliegenden 1. Anderung des seit 2014 rechtskraftigen Be-
bauungsplans Nr. 124 soll lediglich das Nutzungsmalf fiir den Teilbereich
der Gewerbegebiete geringfiigig erhoht werden. Da die planungsrechtli-
chen Festsetzungen des Bebauungsplans ansonsten unverandert fortgel-
ten, ist eine Beeintrachtigung eines vorhandenen Gewerbegebietes bzw.
durch ein bereits bestehendes Gewerbegebiet nicht zu erwarten.
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Anlage 3B

Nr.

Inhalt der Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Die Planung wird nicht geandert.

10




Teil A - Geltungsbereich

w AN
7

Teil B - Textliche Festsetzung

Der Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer
Bahn", festgesetzt durch Satzung vom 30.12.2014 (Amtsblatt Nr.
16/2014 der Landeshauptstadt Potsdam vom 30.12.2014), wird

geidndert. Im Geltungsbereich der 1. Anderung wird die

zeichnerische Festsetzung der GFz des
Ursprungsbebauungsplanes neu gefasst. Samtliche andere
textliche wie zeichnerische Festsetzungen des

Ursprungsbebauungsplanes gelten im Geltungsbereich der
1. Planénderung unveréandert fort.

Die Anderung lautet wie folgt:

In den Gewerbegebieten GEe 1, GEe 2, GEe 3 sowie GE 4 ist gemal §

Geschossflachenzahl mit 1,4 festgesetzt.

Teil C - Planzeichenerklarung

D Grenze des  raumlichen  Geltungsbereichs  des

Bebauungsplanes Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer
Bahn" (Ursprungsbebauungsplan) (§ 9 Abs. 7 BauGB),
festgesetzt durch Satzung vom 30.12.2014 (Amtsblatt Nr.
16/2014 der Landeshauptstadt Potsdam vom 30.12.2014 (§
10 Abs. 3 BauGB)

I:I Grenze des  raumlichen  Geltungsbereichs  des

Bebauungsplanes Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee/ Wetzlarer
Bahn", 1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet
Brunnenviertel (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Teil D - Verfahrensvermerke

1. KATASTERVERMERK

Die  verwendete  Planunterlage enthdlt den Inhalt  des
Liegenschaftskatasters mit Stand vom 10.06.2021 und weist die
planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Strallen, Wege und
Platze vollstandig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten
Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Ubertragbarkeit der neu zu
bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist eindeutig méglich.

Potsdam, den

Hersteller der Planunterlage

. AUSFERTIGUNG

Die Stadtverordnetenversammlung hat auf ihrer Sitzung am
......................... die Abwagung der vorgebrachten Stellungnahmen der
Offentlichkeit sowie der Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange geprift und den Bebauungsplan gemal § 10 BauGB als
Satzung beschlossen und die Begriindung gebilligt.

Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Potsdam, den

Oberbirgermeister

. BEKANNTMACHUNG

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der
der Bebauungsplan auf Dauer wahrend der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und Uber dessen Inhalt Auskunft
zu erhalten ist, sind am ... im Amtsblatt fur die
Landeshauptstadt Potsdam Nr. ... Lovoeenennn. ortsliblich bekannt
gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung
sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf
Falligkeit und Erldschen von Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB)
hingewiesen worden. Der Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung
in Kraft getreten.

Potsdam, den

Oberblrgermeister

Landeshauptstadt

Potsdam

Malstab 1:2.500
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A Planungsgegenstand

A.l Anlass und Erforderlichkeit

Mit dem Bebauungsplan 124 ,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn“ wurden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen fiir die Umsetzung der zwischen der Landeshauptstadt
Potsdam und dem Eigentimer abgestimmten konzeptionellen Vorstellungen fir die damals
brachliegende Flache des ehemaligen Betonplattenwerkes an der Heinrich-Mann-Allee
geschaffen. Der Bebauungsplan Nr. 124 "Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn" ist seit 2014
rechtswirksam und setzt neben einem allgemeinen Wohngebiet im Norden, Flachen fir
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft im
Nordosten, auch eine Flache fir Sportanlagen mit der Zweckbestimmung , Tennisanlagen /
Tennishalle® im Studen und (teilweise eingeschréankte) Gewerbegebiete im Zentrum und im
Osten seines raumlichen Geltungsbereichs fest.

Die Gewerbeflachen sind zum heutigen Zeitpunkt vollstdndig erschlossen, aber mit
Ausnahme des GEe 1 und GEe 3 teilweise noch unbebaut. Das Wohngebiet und die
Tennisanlage, die im Bebauungsplan Nr. 124 festgesetzt wurden, sind vollstandig
hergestellt.

Anlass fiir die vorliegende Anderung des Bebauungsplans ist das Interesse des
Grundstlckseigentimers an einer geringfiigigen Erhéhung des Nutzungsmaldes fur die
nunmehr geplanten Gewerbe- und Dienstleistungskomplexe in den Gewerbegebieten. Zur
Sicherung der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung ist entsprechend die Anderung des
Bebauungsplans Nr. 124 erforderlich. Hierzu hat die Stadtverordnetenversammlung der
Landeshauptstadt Potsdam am 02.12.2020 die Aufstellung der 1. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn®, Teilbereich Gewerbegebiet
Brunnenviertel beschlossen.

Ziel der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 124 ist es, die planungsrechtliche
Voraussetzung fir die Umsetzung des Bebauungskonzeptes des Eigentimers zu schaffen,
mit einer gegenuber der bisherigen Planung geringflgigen Erhéhung der
Geschossflachenzahl (GFZ) von 1,2 auf 1,4. Die 1. Anderung ist stadtebaulich vertretbar. Die
stadtebaulichen Ziele des Bebauungsplans Nr. 124 werden nicht berihrt, die Festsetzung
zur Hohe der Gebaude von 15 m Uber Geléandeoberkante sowie die Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,8 sind — wie auch alle anderen Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplans — von
den Anderungen nicht beriihrt und gelten weiter fort.

Die geplante Anderung ist als geringfuigig anzusehen und hat keine Auswirkungen auf
Ubergeordnete raumordnerische und regionale Ziele und Grundsatze (LEP H-R) oder
stadtentwicklungspolitische Rahmenplanungen (FNP) und Konzepte (z.B.
wohnungspolitisches Konzept, Einzelhandelskonzept, Potsdamer Baulandmodell) der
Landeshauptstadt Potsdam. Die beabsichtigte Anderung ist auch nicht von den Regelungen
der Verordnung zu den Pufferzonen der UNESCO-Welterbestatte betroffen. Die planerische
Ausgangssituation wird ausfuhrlich in der Begrindung des Ursprungsbebauungsplans
aufgezeigt.

Unter Bericksichtigung des 8§ 2a BauGB beschrankt sich die vorliegende Begriindung zur 1.
Anderung des Bebauungsplans daher ausschlieRlich auf die Ziele und Zwecke und
wesentlichen Auswirkungen der beabsichtigen Planédnderung sowie die Behandlung und
Bewertung ihrer Umweltaspekte.

Bebauungsplan Nr. 124
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Die gesetzlichen Grundlagen fiir die Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr.
124 Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn“, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel
gemal 8§ 1 Abs. 3 BauGB liegen vor. Das Planverfahren ist mit den Grundséatzen des § 1
Abs. 5 BauGB vereinbar.

A.2 Raumlicher Geltungsbereich

Zur raumlichen Einordnung werden im Folgenden die Geltungsbereiche des
Ursprungsbebauungsplans sowie der hier vorliegenden 1. Anderung des Bebauungsplans
beschrieben.

Bebauungsplan Nr 124
"Heinrich- Mann:_AIIee | Wetzlarer Bahn",
1. Anderung,

Tellberelch Gewerbegeblet Brunnenv:ertel
AN .S/m/l

4[] Bebauungsplan Nr. 124
"Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn"

1. Anderung,
Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel

< 4 e RenDIREREY S/ Y& J/ Y
F ALKIS (2021), DTK10 WMS (2020) }// 2 N
© GeoBasis-DE/LGB, di-de/by-2-0 ﬁ &/ 100 i

‘(

LS 3

Abb.1: Ubersichtskarte Geltungsbereich 1. Anderung

Ursprungsbebauungsplan BP Nr. 124

Der ca. 8,9 ha gro3e raumliche Geltungsbereich des Ursprungsbebauungsplans Nr. 124
.Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn® liegt im Stadtteil Waldstadt | an der Wetzlarer Bahn
und umfasst das zwischen der sudlichen Heinrich-Mann-Allee und der Wetzlarer Bahn
gelegene, z.T. noch in der Entwicklung befindliche, Wohn- und Gewerbequartier
.Brunnenviertel“ rund um die Brunnenallee und die Sophie-Alberti-Stral3e. Die Amtliche
Bekanntmachung der Satzung erfolgte im Amtsblatt Nr. 16/2014 der Landeshauptstadt
Potsdam, der Ursprungsbebauungsplan ist seit dem 30.12.2014 rechtsverbindlich. Zu
Informationszwecken wurden die Planzeichnung sowie die Begriindung auf der Internetseite
der Landeshauptstadt eingestellt (www.potsdam.de/rechtsqueltige-bebauungsplaene).

Bebauungsplan Nr. 124
,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn“, 1. Anderung Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel
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1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel

Der raumliche Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans gliedert sich in die
Teilgebiete 1 und 2 und umfasst die im rechtsverbindlichen Bebauungsplan festgesetzten
(eingeschréankten) Gewerbegebiete GEe 1, GEe 2, GEe 3 und GE 4.

Teil A - Planzeichnung

Planzeichenerklarung

Art der baulichen Nutzung

[  Aigemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
Gewerbegeblet (§ 8 BauNVvO)

Eingeschrankles Gewerbegebiet

MaB der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl (GRZ)

Geschossfléichenzahl (GFZ)

Grundfiache als Hochstma

Oberkante als HochstmaB Gber Gelandeoberkante
VI Zahi der Voligeschosse als Mindest- und HchstmaB

EEEE

7

G

g
=3 Baugrenze

Verkehrsflachen

[  Oftentiche StraBenverkehrsfiache
== straBenbegrenzungsiinie

Flachen far Sport- und Spielanlagen
m Sportanlage

[TowWEwUGE | Zweckbestimmung

Griinflachen

Private Granflachen / Fichen for MaBnahmen zum Schutz, zur
IEE23 Pfiege und zur Emwickiung von Boden, Natur und Landschaft
Sonstige Planzeichen
E::] Mit Leitungsrechten zu belastende Flache
P4 Abgrenzung unterschiediicher Nutzungen
[ Grenzo des raumlichen Geltungsbereichs

[TENNISHALLE]

GR 40001+

Plangeber.

e v
e voispam  Landeshauptstadt
Bereich Verbindliche Bauleitplanung Potsdam
Legende: Titel:
[ 1. Anderung, Bebauungsplan Nr. 124
i i i i Heinrich-M. Allee / Bahn",
1. Anderung,
Teilb ich Gewer iet Br tel
100 m | Matstab Stand o i
1:2.000 (im Original) | 26.02.2021 eil A - Planzeichnung
(im Original) (Satzung Mai 2014)

Abb.2: Ursprungsbebauungsplan Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn“ mit
gekennzeichneter 1. Anderung, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel

Der raumliche Geltungsbereich fiir das Teilgebiet 1 (GEel und GEe2) wird wie folgt begrenzt:

im Norden:  durch die nordliche Grenze der Flurstiicke 270, 298, 299 der Flur 9 in der
Gemarkung Drewitz sowie ebenso die sudliche StralRenbegrenzungslinie der
Brunnenallee,

im Osten: durch die dstliche Grenze des Flurstiicks 299 der Flur 9 in der Gemarkung
Drewitz,

im Westen:  durch die westliche Grenze des Flursticks 270 der Flur 9 in der Gemarkung
Drewitz,

im Siden: durch die sudliche Grenze der Flurstiicke 270, 298, 299 der Flur 9 in der
Gemarkung Drewitz sowie ebenso die nordliche StraRenbegrenzungslinie der
Sophie-Alberti-Stral3e.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans fir das Teilgebiet 1 umfasst die
Flurstiicke 270, 298 und 299 der Flur 9 in der Gemarkung Drewitz.

Der raumliche Geltungsbereich fir das Teilgebiet 2 (GEe3 und GE4) wird wie folgt begrenzt:

Bebauungsplan Nr. 124
,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn“, 1. Anderung Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel
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im Norden:

im Osten:

im Westen:

im Sidosten:

im Siden:

durch die nordliche Grenze des Flurstiicks 292 der Flur 9 in der Gemarkung
Drewitz sowie die nordliche Grenze der Flurstiicke 282, 286 und 291 der Flur 9
in der Gemarkung Drewitz, die auf der sidlichen StraBenbegrenzungslinie der
Sophie-Alberti-StralRe liegen,

durch die 6Ostliche Grenze der Flursticke 291 und 292 der Flur 9 in der
Gemarkung Drewitz,

durch die westliche Grenze der Flurstiicke 291 und 292 der Flur 9 in der
Gemarkung Drewitz,

durch die stidostliche Grenze der Flurstiicke 282, 288 und 291 der Flur 9 in der
Gemarkung Drewitz,

durch die stidliche Grenze der Flurstiicke 282, 286 und 288 der Flur 9 in der
Gemarkung Drewitz.

Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans fur das Teilgebiet 2 umfasst die
Flurstiicke 292, 291, 288, 286 und 282 der Flur 9 in der Gemarkung Drewitz. Der gesamte
Geltungsbereich mit den Teilgebieten 1 und 2 umfasst eine Flache von ungeféahr 2,1 ha.

Die Grundstlcke befinden sich in privatem Eigentum.

A.3 Planverfahren

Der vorliegende Bebauungsplan soll eine geringfiigige Erhdhung des Nutzungsmalfies der im
Ursprungsbebauungsplan ausgewiesenen Gewerbegebiete ermdglichen.

Das Anderungsverfahren dient der Umsetzung eines konkreten Vorhabens, Dienstleistungs-
und Gewerbebetriebe auf den Flachen anzusiedeln und damit Arbeitsplatze zu sichern und
zu schaffen sowie eine Nachverdichtung zu ermdéglichen. Da dies als Malinahme der
Innenentwicklung zu sehen ist, soll die Aufstellung im beschleunigten Verfahren gemar

§ 13 a Absatz 1 Nr. 1 BauGB ohne Umweltpriifung gemaf § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1
durchgefiihrt werden. Die Voraussetzungen hierfir liegen vor.

Das Ergebnis der Umweltpriifung des Ursprungsbebauungsplans behalt in seiner
Gesamtbetrachtung, durch den geringfigigen Umfang der 1. Plandnderung, weiterhin seine

Giiltigkeit.

Die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn* fur
den Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel wird als Textbebauungsplan aufgestellt.

Die vorliegende 1. Plandnderung ist mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung
vereinbar. Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung teilte im Rahmen der
Behdrdenbeteiligung in ihrer Stellungnahme vom 27.09.2021 mit, dass kein Widerspruch zu
Zielen der Raumordnung zu erkennen ist. Die Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-
Flaming stellt mit Schreiben vom 06.09.2021 fest, dass regionalplanerische Belange dem
Vorhaben nicht entgegenstehen.

Bebauungsplan Nr. 124
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B  Planinhalte und Planfestsetzungen

B.1 Planungstberlegungen

B.1.1 Stadtebauliche Planungen

Das dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 124 zugrunde liegende stadtebauliche Konzept
wurde aus den Darstellungen des Flachennutzungsplans der Landeshauptstadt Potsdam
entwickelt und setzt zudem die Ziele der Stadtentwicklungskonzepte fir Wohnen, Verkehr
und Gewerbe (einschlie3lich Gewerbeflachensicherungskonzept) sowie des
Einzelhandelskonzeptes auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung um. Es sieht eine
Gliederung des Plangebietes in vier Teilbereiche unterschiedlicher Nutzung vor:

allgemeines Wohngebiet im Norden,

Gewerbegebiete im Zentrum,

— eine Flache fir Sportanlagen mit der Zweckbestimmung , Tennisanlagen /
Tennishalle® im Sitiden sowie

— Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft im Nordosten.

Das Wohngebiet und die Tennisanlage, die im Ursprungsbebauungsplan festgesetzt sind,
sind zum heutigen Zeitpunkt bereits vollstandig hergestellt. Die Gewerbeflachen sind
vollstandig erschlossen, aber mit Ausnahme des GEe 1 und GEe 3 teilweise noch unbebaut.
Hier ist eine bauliche Entwicklung mit Birogebéduden vorgesehen.

B.1.2 Erforderliche Satzungsanderungen

In den Gewerbegebieten des Ursprungsbebauungsplans ist eine Vielzahl unterschiedlicher
gewerblicher Nutzungen zulassig. Entsprechend kdénnen sich die baulichen Anlagen, je nach
Betriebsform, in sehr unterschiedlicher Weise auspragen.

Da zum Zeitpunkt der Aufstellung des Ursprungsbebauungsplans noch keine konkreten
Nutzungs- und Bebauungsabsichten fiir das Gewerbegebiet vorlagen, schien es sinnvoll im
Sinne einer vorausschauenden und nachhaltigen Angebotsplanung eine ausreichende
Flexibilitat fir die Verortung spéaterer baulicher Anlagen einzurdumen.

Mit der vorliegenden 1. Anderung soll nun eine Anpassung an die vorliegende
Projektplanung erfolgen. Es ist vorgesehen, die planungsrechtliche Voraussetzung zu
schaffen, die im Ursprungsbebauungsplan festgesetzte zulassige GFZ von 1,2 auf das
notwendige Maf3 von 1,4 zu erhdhen.

Mit Aufstellung des Textbebauungsplans wird die Planzeichnung des
Ursprungsbebauungsplans nicht geéandert. Die dort gekennzeichnete GFZ wird wirkungslos
und durch die in der 1. Anderung festgesetzte GFZ ersetzt.

B.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltaspekte der
Plananderung
Das Baugesetzbuch schreibt in § 1a Baugesetzbuch (BauGB) mit Verweis auf das

Naturschutzrecht grundsatzlich vor, wie die Beschreibung und Bewertung der
Umweltaspekte im Rahmen der Bauleitplanung zu erfolgen hat. GemaR § 1la Absatz 3

Bebauungsplan Nr. 124
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BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushaltes in seinen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bezeichneten Bestandteilen
(Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 zu
beriicksichtigen. Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes
(8 14 BNatSchG) sind Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder
Veradnderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden
Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder
das Landschaftsbild erheblich beeintréachtigen kdnnen.

Der Ausgleich erfolgt durch geeignete Festsetzungen nach § 9 BauGB als Flachen oder
Mafnahmen zum Ausgleich im Ursprungsbebauungsplan. Den Erfordernissen des
Klimaschutzes soll sowohl durch Malinahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als
auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen
werden. Dieser Grundsatz ist ebenfalls in der Abwagung zu berticksichtigen. Ein Ausgleich
ist nicht erforderlich, soweit die Eingriffe bereits vor Plandnderung erfolgt sind oder zulassig
waren.

Das Ergebnis der Umweltpriifung des Ursprungsbebauungsplans behalt in seiner
Gesamtbetrachtung, durch den geringfigigen Umfang der 1. Plan&nderung, weiterhin seine
Gultigkeit.

B.2.1 Verkehrsgutachten

Im Rahmen der 1. Anderung des Bebauungsplans ,Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn®,
Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel wurde eine Verkehrsuntersuchung durchgefinhrt,
(Stand: 12. November 2021), die der vorliegenden Plandnderung zugrunde liegt. Ziel war die
Untersuchung, welche Auswirkungen aus der Plan&dnderung gegentiber dem rechtskraftigen
Bebauungsplan aus verkehrstechnischer Sicht zu erwarten sind und wie das
Verkehrsaufkommen reduziert werden kann. Diese Untersuchung dient der Ermittlung der
zukunftigen verkehrlichen Situation bzw. der Parkraumsituation nach der Herstellung des
Gewerbe- und Dienstleistungskomplexes im Rahmen der 1. Anderung.

Hierzu wurden im Anschluss an die Analyse der Bestandssituation, die Berechnung des
Verkehrsaufkommens fiir das Bebauungsplangebiet durchgefuhrt. Dabei wurden auch die
Ansatze und Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung aus dem Jahr 2013 berlcksichtigt.
Insbesondere hinsichtlich der Berechnungsansatze fir das erzeugte Verkehrsaufkommen
des Plangebietes wurde jedoch eine Aktualisierung der Berechnungsparameter an
mittlerweile aktuellere Datengrundlagen durchgefihrt.

Des Weiteren wurde die aktuelle Stra3enverkehrsprognose 2030 des Landesbetriebs
Strallenwesen im relevanten StralRenabschnitt der Heinrich-Mann-Allee verwendet und mit
den bereits vorliegenden Verkehrsdaten aus den Jahren 2015 und 2018 abgeglichen. Dies
sollte die Entwicklung des allgemeinen Verkehrsaufkommens der Heinrich-Mann-Allee
aufzeigen, um sie den Annahmen der Verkehrsuntersuchung von 2013 gegenuberstellen zu
kénnen. Durch den Vergleich des Verkehrsaufkommens des rechtskréftigen
Bebauungsplans (Nullfall) mit dem der 1. Anderung (Planfall) erfolgte die Ermittlung der zu
erwartenden Auswirkungen der Bebauungsplananderung auf die Verkehrssituation im
Umfeld. Dabei wurden sowohl die Auswirkungen auf den flieBenden Verkehr
(Leistungsfahigkeit, Qualitat des Verkehrsablaufs), insbesondere fur den Knotenpunkt
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Heinrich-Mann-Allee/Zum Teufelssee, als auch auf den ruhenden Verkehr (Stellplatzbedarf)
untersucht.

Erganzend zeigt die Untersuchung Mobilitatsmaflinahmen auf, die dazu beitragen kénnen,
dass durch den Bebauungsplan erzeugte Kfz-Verkehrsaufkommen nachhaltig zu reduzieren.
Die MaRnahmenempfehlungen bauen auf den Erkenntnissen der Bestandsanalyse, der
Verkehrsaufkommensberechnung und der Ermittlung der Qualitat des Verkehrsablaufs sowie
des Stellplatzbedarfs, gemaR der geltenden Stellplatzsatzung auf.

Zusammenfassend kommt die Verkehrsuntersuchung zu folgenden Ergebnissen:

Der durchschnittliche werktéagliche Verkehr auf der Heinrich-Mann-Allee betragt im Bestand
rund 12.500 Kfz/ 24h. Fir das Plangebiet wird im Nullfall ein durchschnittlicher zuséatzlicher
Quiell- und Zielverkehr von insgesamt 1.937 Kfz-Fahrten am Tag ermittelt. Unter
Berlicksichtigung der allgemeinen tageszeitlichen Verteilung werden in der Spitzstunde am
Vormittag insgesamt 188 Kfz-Fahrten/ h und fur die Spitzenstunde am Nachmittag 218 Kfz-
Fahrten/ h angesetzt.

Im Planfall wird fur das Plangebiet ein durchschnittlicher zusétzlicher Quell- und Zielverkehr
von insgesamt 1.776 KFZ-Fahrten am Tag ermittelt. Unter Berlicksichtigung der allgemeinen
tageszeitlichen Verteilung werden in den Spitzenstunden am Vormittag insgesamt 176 Kfz-
Fahrten/ h und fiur die Spitzenstunden am Nachmittag 180 Kfz-Fahrten/ h angesetzt. Dieses
Verkehrsaufkommen ist gegeniber dem Verkehrsaufkommen im Nullfall etwas reduziert,
was im angepassten Nutzungskonzept (Wegfall des Einzelhandels) begrtindet liegt.

Selbst wenn das urspriingliche verkehrsintensivere Nutzungskonzept mit einer
Einzelhandelsnutzung erhalten bleibt, ist das zuséatzlich erzeugte Verkehrsautfkommen
niedriger als in der dem rechtskraftigen Bebauungsplan zugrundeliegenden Untersuchung
aus dem Jahr 2013. In der Summe wirde auch in diesem Fall ein Verkehrsaufkommen von
2.126 Kfz-Fahrten/ Werktag entstehen, was gegeniiber dem in der urspriinglichen
Untersuchung angenommenen 2.246 Kfz-Fahrten/ Werktag weiter eine Reduzierung
darstellt. Begrindet liegt diese Reduzierung in den mittlerweile gesunkenen Anteilen des
motorisierten Individualverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen.

Die Leistungsfahigkeitsuntersuchung ergibt, dass ein stabiler und leistungsfahiger
Verkehrsablauf gewahrleistet werden kann. Trotz der Annahme einer eher unginstigen
Verkehrssituation wird der bestehende und prognostizierte Verkehr durch den zuséatzlichen
Quell- und Zielverkehr nicht zusatzlich beeintrachtigt. Das bedeutet, dass zukunftig auf den
umliegenden Stral3en sowohl der Ubergeordnete Verkehr als auch der untergeordnete
Verkehr leistungsfahig abgewickelt werden kann.

Zusammenfassend zeigt die Untersuchung, dass aus verkehrstechnischer Perspektive durch
die Bauvorhaben im Bereich der 1. Anderung keine wesentlichen Einschrankungen zu
erwarten sind. Insgesamt sind zukiinftig eine leistungsfahige ErschlieBung des Plangebietes
und ein stabiler Verkehrsablauf auf den umliegenden Strafl3en gewabhrleistet.

B.3 Planungsrechtliche Festsetzungen

Folgende Planungsrechtliche Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 124 gelten
unverandert fort:

— Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung
— Festsetzungen zum MaR der baulichen Nutzung — Grundflachenzahl (GRZ) /
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Hohe der baulichen Anlagen
— Festsetzungen zur verkehrlichen Erschlie3ung
— Grinfestsetzungen
— Immissionsschutzrechtliche Festsetzungen
— Festsetzungen zu Leitungsrechten

Die Festsetzungen zum Malf3 der baulichen Nutzung in Bezug auf die Geschossflachenzahl
soll ausschlieRlich fur den Teilbereich der Gewerbegebiete GEe 1, GEe 2, GEe 3 und GE 4
und auch nur entsprechend dem Anderungserfordernis angepasst werden. Die
Mal3festsetzungen der Gewerbegebiete zur Uberbaubaren Grundstiicksflache, zur GRZ
sowie zur maximalen Gebaudeoberkante bleiben bestehen. Auch fiir alle anderen Bereiche
gelten die bestehenden zeichnerischen und textlichen Festsetzungen unverandert fort.

Die geplante Anderung wird im Folgenden aufgezeigt und begriindet.

B.3.1 Mald der baulichen Nutzung

Bestehende zeichnerische Festsetzung Geplante textliche Festsetzung geman

gemal Bebauungsplan Nr. 124 Bebauungsplan Nr. 124, 1. Anderung
Anderungsfestsetzung

In der Planzeichnung wird festgesetzt, dass in In den Gewerbegebieten GEe 1, GEe 2, GEe 3

den Gewerbegebieten GEe 1, GEe 2, GEe 3 sowie GE 4 ist gemal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

sowie GE 4 gemal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 8§ 20 Abs. 2 BauNVO die zuldssige

i.V.m. § 20 Abs. 2 BauNVO eine Geschossflachenzahl mit 1.4 festgesetzt.

Geschossflachenzahl von maximal 1,2 zul&ssig

ist.

Rechtsgrundlage: 8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 20 Abs. 2 BauNVO
Begrindung:

Die GFZ gibt an, wieviel Quadratmeter Geschossflache je Quadratmeter Grundflache
zuldssig ist. Fiur die Geschossflache sind die AuRenmal3e des Gebaudes in allen
Vollgeschossen heranzuziehen. Die zulassige Grundflache umfasst den errechneten Anteil
eines Baugrundstlicks, der von baulichen Anlagen tGberdeckt werden darf. Bei einer GFZ von
1,4 gilt, dass die Flache aller Vollgeschosse 140 % der Grundstticksflache ausmachen kann.

Die im Ursprungsbebauungsplan festgesetzten tberbaubaren Grundstiicksflachen wurden in
Form von relativ grof3flachigen, durch Baugrenzen definierte Baufenster festgesetzt. Auch
die ausgewiesene maximale Oberkante (OK) der Gebaude von 15,0 m wurde vor dem
Hintergrund einer gro3tmoglichen Flexibilitat der zukiinftigen Baukorper gewahlt. Die GRZ
wurde gemal § 17 Abs. 1 BauNVO auf den Hochstwert von 0,8 fir Gewerbegebiete
festgesetzt.

Da zum Zeitpunkt der Aufstellung des Ursprungsbebauungsplans noch keine konkreten
Planungen fur das Gewerbegebiet vorlagen, wurde das MaR der Nutzung weiterhin durch die
Festsetzung der GFZ auf 1,2 bestimmt.

Da sich diese fiir die Umsetzung des Bebauungskonzeptes des Eigentiimers als zu gering
erweist, soll durch Anderung der textlichen Festsetzung den Gewerbegebieten GEe 1, GEe
2, GEe 3 sowie GE 4 eine Erhdhung der zuldssigen GFZ auf 1,4 zugestanden werden.
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Die Uberschreitung um den Faktor 0,2 bleibt weiterhin unterhalb der in § 17 Abs. 1 BauNVO
vorgegebenen Hochstgrenze von 2,4. Die Grundziige der Planung werden nicht berthrt, im
Ubrigen gelten der Planinhalt und die planungsrechtlichen Festsetzungen des
Ursprungsbebauungsplans weiter fort.
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C Auswirkungen der Plananderung

C.1 Auswirkungen auf die Stadtstruktur

Die geplante erste Anderung des Bebauungsplans Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer
Bahn®, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel orientiert sich hinsichtlich des Malies der
baulichen Nutzung auch weiterhin am Ursprungsbebauungsplan und liegt mit der Erhéhung
der GFZ auch weiterhin unter der gesetzlich zulassigen Obergrenze. Die Grundzlige der
Planung werden nicht beruhrt, eine Auswirkung auf die Stadtstruktur ist nicht zu erwarten.

C.2 Auswirkungen auf die Umwelt

Wie bereits aufgezeigt ist im beschleunigten Verfahren nach 8 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB die
Durchfuihrung einer Umweltpriifung nicht erforderlich.

Von der Plananderung und der damit einhergehenden Erhéhung der GFZ von 1,2 auf 1,4,
sind keine Auswirkungen auf die Schutzguter zu erwarten. Es entsteht kein tber die
Regelungen des Ursprungsbebauungsplans hinausgehender Bedarf an Ausgleich oder
Kompensation.

Die im Bereich der privaten Griinflichen geplanten Ausgleichsmaf3ihahmen aufgrund von
Eingriffen in benachbarten Teilflachen des Ursprungsbebauungsplanes sind von der
Plananderung nicht betroffen und kénnen weiterhin umgesetzt werden.

C.3 Soziale Auswirkungen

Mit dem vorliegenden Plananderungsverfahren wird kein zusatzlicher Wohnungsbau verfolgt.
Daher sind vertragliche Regelungen zur Kostenbeteiligung an der sozialen Infrastruktur und
zur Herstellung von mietpreis- und belegungsgebundenem Wohnraum auf Grundlage des
Potsdamer Baulandmodells nicht notwendig.

C4a Auswirkungen auf die technische Infrastruktur

Von dem vorliegenden Planadnderungsverfahren sind keine Auswirkungen auf die technische
Infrastruktur zu erwarten. Mogliche Verlegungsarbeiten an technischen
Infrastruktureinrichtungen werden nicht durch die geplanten Anderungen bedingt. Die
Plananderung macht dartber hinaus keine umfangreiche Grundstiicksneuordnung
erforderlich.

C.5 Finanzielle Auswirkungen

C5.1 Verfahrenskosten

Die externen Planungskosten des Bebauungsplan-Anderungsverfahrens tragt die
Vorhabentragerin. Die nicht-hoheitlichen Leistungen, die im Fachbereich Stadtplanung zu
erbringen sind, werden auf der Grundlage eines entsprechenden Vertrags tber die
stadtebauliche Planung und die Kostentragung durch die Vorhabentragerin getragen. Die
hoheitlichen Leistungen, die hierfiir im Fachbereich Stadtplanung zu erbringen sind, kénnen
gemal § 11 Abs. 1 Nr. 1 BauGB nicht durch einen Dritten Ubernommen werden.
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C.5.2 Herstellungs- und Unterhaltungskosten, Grunderwerb

Die Realisierung bzw. Umsetzung der Planung verursacht keine Kosten fir die
Landeshauptstadt Potsdam. Mdgliche Folgekosten nach Realisierung bzw. Umsetzung der
Planung fur die Landeshauptstadt Potsdam werden nicht erwartet.

Im Geltungsbereich der vorliegenden Plananderung sind keine Flachen fur offentliche
Nutzungen festgesetzt.
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D Verfahren

D.1 Ubersicht Giber die Beteiligungsverfahren

D.1.1 Unterrichtungs- und AuRerungsmaglichkeit

Die Unterrichtungs- und AuRerungsmaoglichkeit fiir die Offentlichkeit gemaR § 13 a Absatz 3
Satz 1 Nr. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 05.03.2021 bis 19.03.2021 und wurde am
25.02.2021 im Amtsblatt Nr. 06/2021 fiir die Landeshauptstadt Potsdam ortsiiblich bekannt
gegeben. Im Beteiligungszeitraum wurden der Inhalt der ortsiiblichen Bekanntmachung
sowie die Planzeichnung mit der 1. Anderung, eine Ubersichtskarte, der
Aufstellungsbeschluss mit den Planungszielen, ein Luftbild und ein Ausschnitt aus dem
Flachennutzungsplan im Internetportal der Landeshauptstadt Potsdam sowie auf dem
zentralen Internetportal des Landes Brandenburg veréffentlicht.

Es sind keine AuRerungen der Offentlichkeit eingegangen.

D.1.2 Formliche Beteiligung

D.1.2.1  Offentlichkeitsbeteiligung

Die Offentlichkeitsbeteiligung des Entwurfs der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 124
.Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn®, Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel geman
§13a Abs. 2Nr.1i.V.m. 8§ 13 Abs. 2 Nr. 2i. V. m. § 3 Abs.2 BauGB erfolgte in der Zeit vom
30.08.2021 bis 01.10.2021 und wurde am 19.08.2021 im Amtsblatt Nr. 33/2021 fur die
Landeshauptstadt Potsdam ortsiiblich bekannt gegeben. Offentlich ausgelegt wurden der
Entwurf der Anderung als Textbebauungsplan mit der dazugehérigen Begriindung. Weitere
Bestandteile der ausliegenden Unterlagen waren auch die wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Dokumente.

Die Unterlagen, die Gegenstand der 6ffentlichen Auslegung waren, konnten wahrend des o.g.
Zeitraums im Internetportal der Landeshauptstadt Potsdam sowie auf dem zentralen
Internetportal des Landes Brandenburg eingesehen werden.

Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung

Es liegt lediglich eine Stellungnahme vor, in der angezweifelt wird, dass mit der Planung
neben den stadtebaulichen Zielen auch positive Effekte fir Klima- und Biodiversitét erzielt
werden. Der Schutz der Biodiversitat ist ein Gemeinwohlziel, das deutlich starker in allen
Lebensbereichen Berlcksichtigung finden muss. Das Ziel der Planung muss deshalb darin
bestehen einen urbanen Raum zu entwickeln, in dem der Arten-/ Natur-/ Landschaftsschutz
neben gewerblicher Nutzung, Freizeit, Infrastruktur, Gesundheitsschutz eine
gleichberechtigte Betrachtung erfahrt.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Anlass fiir die vorliegende Anderung des
Bebauungsplans das Interesse des Grundstiickeigentiimers an einer geringfiigigen
Erhéhung der GFZ von 1,2 auf 1,4 fur die geplanten Gewerbe- und Dienstleistungskomplexe
in den Gewerbegebieten ist. Die geplante Anderung ist als geringfiigig anzusehen. Es wird
lediglich die Planzeichnung des Ursprungs-Bebauungsplans geandert, indem die dort
gekennzeichnete Geschossflachenzahl (GFZ) durch die in der 1. Anderung festgesetzten
GFZ ersetzt wird. FUr alle anderen Bereiche gelten die bestehenden zeichnerischen und

Bebauungsplan Nr. 124
,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn®, 1. Anderung Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel



Kapitel D- Verfahren 17

textlichen Festsetzungen unverandert fort. Die stadtebauliche Zielstellung entspricht dem
Ursprungs-Bebauungsplan, dem ein stadtebauliches Konzept zugrunde liegt.

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 124 hat alle umweltrelevanten Themen lber eine
Umweltprifung betrachtet, welche Bestandteil des dazugehdrigen Umweltberichtes ist.
Weitere Regelungen kénnen auf der Ebene des Baugenehmigungsverfahren getroffen
werden.

Eine Anderung der Planung ist nicht erforderlich.

D.1.2.2 Beteiligung der Beh6érden und Nachbargemeinden

Gleichzeitig mit der Offentlichkeitsbeteiligung wurden die Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berthrt werden kann,
gemal § 4 Abs. 2 BauGB an der Planung beteiligt. Die von der Planung betroffenen
Behorden und Stellen, die Trager 6ffentlicher Belange sind (TOB) sowie die betroffenen
stadtischen Fachbereiche wurden Uber die Planungsziele unterrichtet und um Stellungnahme
zur Planung gebeten.

Thematische Zusammenfassung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen
der Behdrden und Nachbargemeinden

Eisenbahn des Bundes

Aus Sicht der DB AG und ihrer Konzernunternehmen bestehen keine grundséatzlichen
Bedenken. Es folgen allgemeine Hinweise zu infrastrukturellen Belangen der Bahnanlage
wie u.a. dem Einhalten von Abstandsflachen geméaR 8 6 BbgBO sowie zur 16. Verordnung
zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung)
und weiteren Belangen zu Abstandsflachen, Freihaltung von Zuwegungen im Falle von
Instandhaltungsmafnahmen, Bahnentwadsserungssystemen, Bepflanzungen parallel der
Bahnstrecke, Beleuchtungsanlagen und Werbeeinrichtungen. Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und an den Vorhabentrager weitergeleitet. Mit der hier vorliegenden 1.
Anderung des seit 2014 rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 124 soll lediglich das
Nutzungsmal’ fur den Teilbereich der Gewerbegebiete geringfligig erhéht werden. Da die
planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans ansonsten unverandert fortgelten,
steht eine Beeintrachtigung vorhandener Bahnanlagen nicht zu erwarten.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu dem konkreten Bauvorhaben werden die
Belange der Deutschen Bahn bei vorliegender Relevanz abgeprift.

Energieversorgung

Das Plangebiet ist grundsatzlich mit den Medien Trink- und Schmutzwasser sowie Strom und
Fernwéarme erschlossen. Aufgrund des noch unbekannten Leitungsbedarfes flir die noch
teilweise unbebauten Gewerbeflachen sind ggf. leistungsorientierte Erweiterungen des
vorhandenen Leitungsbestandes und der Betriebsanlagen erforderlich. Es folgen allgemeine
Hinweise zum vorhandenen Medienbestand und zur Leitungsabfrage.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabentrager weitergeleitet.
Eine Leitungsabfrage ist erfolgt, die einzelnen Leitungstrager haben keine Einwande
gedulert. Der Ausbau des Versorgungsnetzes ist im Zuge der nachgeordneten Detail- und
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ErschlieBungsplanungen zu regeln. Die entsprechenden Bestimmungen sind einzuhalten.
Dies ist nicht Bestandteil der vorliegenden Bauleitplanung.

Immissionsbelastung

Es ergeht der Hinweis, dass sich sud-0stlich des 0.g. B-Planes im Gemeindegebiet Nuthetal
gewerbliche Bauflachen nach § 1(1) Nr. 3 BauNVO mit entsprechenden
Immissionsbelastungen befinden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit der hier vorliegenden 1. Anderung des seit
2014 rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 124 soll lediglich das Nutzungsmalf fiir den
Teilbereich der Gewerbegebiete geringfligig erhéht werden. Da die planungsrechtlichen
Festsetzungen des Bebauungsplans ansonsten unverandert fortgelten, ist eine
Beeintrachtigung eines vorhandenen Gewerbegebietes bzw. durch ein bereits bestehendes
Gewerbegebiet nicht zu erwarten.

Ergebnis der Behdrdenbeteiligung

Die vorgetragenen Bedenken und Anregungen fiihren nicht zur Anderung des
Textbebauungsplanes.
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E Abwagung — Konfliktbewaltigung
E.1 Abwagungsbelange

Bei der Aufstellung des Bebauungsplans wurden insbesondere folgende Aspekte beachtet
sowie miteinander und untereinander in Einklang gebracht:

Ergebnisse stadtebaulicher Planungen
Belange des Verkehrs

E.2 Abwagung der betroffenen Belange

E.2.1 Ergebnisse stadtebaulicher Planungen

Die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 124 ,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn* fur
den Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel berthrt nicht die Grundziuge der Planung. Im
Ursprungsbebauungsplan wurden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die
Umsetzung der zwischen der Landeshauptstadt Potsdam und dem Eigentiimer
abgestimmten konzeptionellen Vorstellungen fiir die damals brachliegende Flache des
ehemaligen Betonplattenwerkes an der Heinrich-Mann-Allee geschaffen. Das dem
Ursprungsbebauungsplan Nr. 124 zugrunde liegende stadtebauliche Konzept wurde aus den
Darstellungen des Flachennutzungsplans der Landeshauptstadt Potsdam entwickelt und
setzt zudem die Ziele der Stadtentwicklungskonzepte fir Wohnen, Verkehr und Gewerbe
(einschlieBlich Gewerbeflachensicherungskonzept) sowie des Einzelhandelskonzeptes um.
Es sieht eine Gliederung des Plangebietes in vier Teilbereiche unterschiedlicher Nutzung
vor. Ein allgemeines Wohngebiet im Norden, (eingeschrankte) Gewerbegebiete im Zentrum,
eine Flache fur Tennisanlagen / Tennishalle im Siden sowie Flachen fir MaBnhahmen zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft im Nordosten. Das
Wohngebiet und die Tennisanlage, die im Ursprungsbebauungsplan festgesetzt sind, sind
zum heutigen Zeitpunkt bereits vollstandig hergestellt.

Mit der vorliegenden 1. Anderung soll nun eine Anpassung an die nunmehr vorliegende
Projektplanung der Gewerbegebiete erfolgen. Es ist vorgesehen, die planungsrechtliche
Voraussetzung zu schaffen, die im Ursprungsbebauungsplan festgesetzte zulassige GFZ
von 1,2 auf das notwendige Mal3 von 1,4 zu erhéhen. Auch mit der Erhéhung der GFZ liegt
diese auch weiterhin unter der gesetzlich zuldssigen Obergrenze.

Die geplante Anderung ist als geringfuigig anzusehen und hat keine Auswirkungen auf
Ubergeordnete raumordnerische und regionale Ziele und Grundsatze (LEP H-R) oder
stadtentwicklungspolitische Rahmenplanungen (FNP) und Konzepte (z.B.
wohnungspolitisches Konzept, Einzelhandelskonzept, Potsdamer Baulandmodell) der
Landeshauptstadt Potsdam. Die beabsichtigte Anderung ist auch nicht von Regelungen der
Verordnung zu den Pufferzonen der UNESCO-Welterbestatte betroffen.

E.2.2 Belange des Verkehrs

Im Rahmen der vorliegenden 1. Anderung des Bebauungsplans wurde eine
Verkehrsuntersuchung durchgefihrt. Ziel der Untersuchung war festzustellen, welche
Auswirkungen aus der Plananderung gegeniiber dem rechtskraftigen Bebauungsplan aus
verkehrstechnischer Sicht zu erwarten sind und wie das Verkehrsaufkommen reduziert
werden kann. Diese Untersuchung diente der Ermittlung der zuklnftigen verkehrlichen
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20 Kapitel E - Abwagung — Konfliktbewaltigung

Situation bzw. der Parkraumsituation nach der Herstellung des Gewerbe- und
Dienstleistungskomplexes im Rahmen der 1. Anderung.

Durch die mittlerweile gesunkenen Anteile des motorisierten Individualverkehrs am
Gesamtverkehrsaufkommen, kommt die Verkehrsuntersuchung zu dem Ergebnis, dass
selbst bei Beibehaltung des urspringlichen verkehrsintensiveren Nutzungskonzeptes mit
einer Einzelhandelsnutzung, das zusatzlich erzeugte Verkehrsaufkommen niedriger ist als in
der dem rechtskraftigen Bebauungsplan zugrundeliegenden Untersuchung aus dem Jahr
2013. Ein stabiler und leistungsfahiger Verkehrsablauf kann entsprechend gewahrleistet
werden. Trotz der Annahme einer eher unginstigen Verkehrssituation wird der bestehende
und prognostizierte Verkehr durch den zusatzlichen Quell- und Zielverkehr nicht zuséatzlich
beeintrachtigt. Das bedeutet, dass zuklnftig auf den umliegenden Straf3en sowohl der
Ubergeordnete Verkehr als auch der untergeordnete Verkehr leistungsféhig abgewickelt
werden kann.
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Kapitel F- Rechtsgrundlagen 21

F  Rechtsgrundlagen

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S.
4147).

e Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
November 2017 (BGBI. | S. 3786) zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom
14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1807)

e Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 |, S. 58),
zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. IU S. 1808)

e Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. November 2018 (GVBI. 1/18, [Nr.39]), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 09.
Februar 2021 (GVBI. 1/21, [Nr.5])

Bebauungsplan Nr. 124
,Heinrich-Mann-Allee / Wetzlarer Bahn*, 1. Anderung Teilbereich Gewerbegebiet Brunnenviertel



	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 - Finanzielle Auswirkungen
	Anlage  2 Anlage 2 Kurzeinführung
	Anlage  3 Anlage 3A - Abwägungsvorschlag Öffentlichkeit
	Anlage  4 Anlage 3B - Abwägungsvorschlag Träger öffentl. Belange
	Anlage  5 Anlage 4 - Textbebauungsplan
	Anlage  6 Anlage 5 - Begründung

